
Amts - und Allst '
I Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
I Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden

Samstag beigegebenen Illristrirten Sonutagrktatt
für Wildbad vierteljährlich I 10 ^ monatlich

! 10 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 80 ^ ; auswärts I ^ 45 Be -

I stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

gc - Dtatt für l>ni>Umgebung.
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleintpaltige
Zeile oder deren Raum bei Lolal -Anzeigen 6 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgcgeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urv . 143 . Samstag , lO . Dezember : 1892 . 28 . taiingang .

Wochen -Rundschau
Unsere Königsfamilie ist » ach mehr -

wöchentl chem Aufenthalt in Bebenhausen wieder
nach Stuttgart zurückgekehrt und hat im Wil¬
helmspalast Wohnung genommen . Das eigent¬
liche Residenzschloß wird also den Winter über
leer stehen . Der mittlere Stock des Kron¬
prinzenpalastes in Stuttgart ist renoviert und
neu möbliert worden und wird dem Herzog
Albrecht zur Wohnung dienen . Die Hoch¬
zeit des Herzogs mit der Erzherzogin Mar¬
garete von Oesterreich findet am 24 . Januar
in Wien statt . Unser Königspaar wird an
derselben persönlich teilnehmen . — Der Kriegs -
Minister Schott von Schotten stein hat
sich nach Berlin begeben , um an den Sitzungen
des Bundes ! ates und während der Dauer der
Verhandlungen ülnr die Militärvorlage auch
den Sitzungen des Reichstags am Tische des
Dundesrats teilzunehmen . Die Kriegsminister
von Bayern und Sachsen sind von ihren Re¬
gierungen gleichfalls zu Bundesratsmitgliedern
ernannt worden und gleichzeitig mit unserem
Kriegsminister in Berlin eingetroffen . — Trotz
des verminderten Geschäftsganges bei unserer
Industrie und des dadurch bewirkten Einnah -
meausfalles unserer Eisenbahnen für Frach¬
ten haben die württembergischen Eisenbahnen
vom 1 . April bis 1 . Novembrr eine Mehr¬
einnahme von ca . 321 000 Mark gegenüber
dem gleichen Zeiträume des Vorjahres zu ver¬
zeichnen . Der Abschlag der Kohlenpreise kommt
unseren Eisenbahnen sehr zu statten . Ohne
solche hätte diese wahrscheinlich eine Minder¬
einnahme zu verzeichnen . — Der Ausschuß der
württembergischen Gewerbevereine
beschloß am letzten Sonntag in Stuttgart ,
sich den Bestrebungen des Württembergischen
Schutzvereins für Handel und Gewerbe gegen¬
über den Konsumvereinen anzuschließen und
die Kgl . Staatsregierung zu ersuchen, dieselbe
wolle die Konsumvereine zur vollen Gewerbe¬
steuer heranziehen und denselben gleichzeitig die
Ausgabe sowohl von Konsumgeld als Contre -
marken verbieten . Auch über die Hausierer
und Detailreisendcn , Veranstalter von Wander¬
lagern und dergl . wurde in der genannten
Ausschußfitzung lebhafte Klage geführt . Der
Göppinger Gewerbeverein beantragte , die Re¬
gierung möge die Hausierer u . s. w . streng
beaufsichtigen lassen, damit sie nach Täuschung
und Uebervorteilung des Publikums nicht
spurlos verschwinden können . Dieser Antrag
wurde jedoch wieder zurückgezogen im Hinblick
darauf , daß die bayerische Negierung im Bun¬
desrat einen Gesetzesentwurf eingebracht hat ,
wonach das Hausieren und Detailreisen , wenn
nicht gänzlich verboten , so doch bedeutend ein¬
geschränkt werden soll . Man beschloß, abzu¬
warten , wie dieser Entwurf aus dem Schoße

s des Bundesrates hervorgehen werde , um dann
zur Hausiel frage neuerdings Stellung zu nehmen .
Seit Einführung des Sonntagsschutzgesctzes ,
gegen welches die Mißstimmung unter den
ansässigen Geschäftsleuten immer größer wird ,
weshalb in mehreren Bezirken des Landes
gestattet wurde , die Kaufläden an den Sonn¬
tagen bis abends 5 Uhr offen zu halten ,
blüht für die Hausierer erst recht der Weizen
zum größten Schaden des kaufmännischen
Mittelstandes .

Das deutsche Kaiserpaar ist letzten Mitt¬
woch nach Hannover abgereist . Mit mehreren
fürstlichen Gästen wird der Kaiser bei Springe
in Hannover Jagden abhalten und dann nach
Potsdam zurückkehren , um bis Neujahr im
Neuen Palais zu verbleiben , worauf erst die
Uebeisiedelung der kaiserlichen Familie nach
Berlin erfolgt . Nach der Generaldebatte zum
Reichsetat beschäftigte sich der Reichstag mit
mehreren kleineren Gesetzvorlagen , darunter
auch mit der Abänderung des Strafgesetzes
gegenüber den Prostituierten und deren Zu¬
hältern . Nach der Vorlage sollen die Prosti¬
tuierten künftig kaserniert werden . Die Vor¬
lage wurde einer Kommission überwiesen . —
Der Antisemit Ahlwardt ist im Kreis
Friedeberg -Arnswalde mit großer Mehrheit
zum Reichstagsabgeordneten gewählt worden .
Noch größeres Aufsehen als die genannte Wahl
ruft der gegenwärtig in Berlin sich abspielende
Prozeß gegen Ahlwardt hervor : Dem Ange¬
klagten ist es gelungen . Beweise dafür beizu¬
bringen , daß seine Broschüre „ Juvenflinten "
doch nicht ganz aus der Luft gegriffene Dinge
behauptet und daß er mindestens im guten
Glauben gegen die Löwe '

schen Gewehre vor¬
ging . Unter 6 amtlichen Aktenstücken, welche
Ahlwardt in die Hände gespielt wurden ,
konstatiert eines , daß von Wesel aus nach
der Landwehrübung im September von 939
Löweschen Gewehren nicht weniger als 520
sich als reparaturbedürftig herausgestellt haben .
In Württemberg verfolgt man diesen Prozeß
mit um so größerem Interesse , als die Pulver ,
fabrik Köln - Rottweil mit der Waffenfabrik
Löwe L Co. eng verbunden ist .

Das österreichische Abgeordnetenhaus
hat den Dispositionsfond für das Ministerium
Taaffe mit großer Mehrheit abgelehnt , da die
Deutschliberalen mit der Opposition stimmten
Die Deutschliberalen sind gegen den Grafen
Taaffe sehr erbittert und wollen von dessen
sog . Versöhnungstaktik , die stets nur auf Kosten
der Deutschen ging , nichts mehr wissen . Graf
Taaffe mußte daher wohl oder übel das Ent¬
lassungsgesuch des deutschliberalen Minister
Graf Khuenburg dem Kaiser endlich vorlegen
und man darf begierig sein, wie dieses Krisis

, endigen wird .

Die französischen Truppen in Daho -
mey haben nunmehr den letzten Widerstand
der Dahomeer niedergeworfen und besetzten
allmählich das ganze Land des flüchtig ge¬
gangenen Königs Behanzin . Dieser franzö¬
sische Waffenerfolg tritt aber in Frankreich
selbst vollständig in den Hintergrund gegenüber
dem Panamaskandal , dessen Enthüllungen
immer großartigtr und peinlicher werden . Es
sind nachgerade ssviele Parlamentarier und
Zeitungen überführt , daß sie sich haben von
der Panamagesellschaft bestechen lassen, so daß
jedermann glaubt , die Abgeordneten und Se¬
natoren mit reinem Brusttuch seien in Frank¬
reich so rar , wie die weißen Raben . Die
Leiche des Barons Reinach ist immer noch

tot , sondern ins Ausland geflohen sei . Nun
kündigt auch der bekannte Henri Rochefort
neue Enthüllungen an . Er behauptet , fast
alle Deputierten und Senatoren hätten schon
früher bedeutende Bestechungssummen ange¬
nommen , als es sich darum handelte , die
Konzessionen der französischen Bahngesellschaften
des Credit foncier und der Bank von Frank¬
reich durch die Gesetzgebung zu verlängern .
— Mit Ach und Krach hat der Präsident Carnot
endlich wieder ein Ministerium zusammenge¬
bracht . Es sind größtenteils die alten Namen
des kürzlich abgetretenen Ministeriums . Nur
der Vorsitz ist von Loubet an Robot überge¬
gangen und die Ministerien der Justiz und
des Handels sind neu besetzt worden . Der
parlamentarische Untersuchungsausschuß verlangt
aber noch immer für sich selbst richterliche
Befugnisse und solche will ihm auch das neue
Ministerium nicht gewähren . Der Konflikt
zwischen Parlament und Ministerium dauert
also fort .

In Spanien ist nun auch eine Minister¬
krisis ausgebrochen . Der Minister des Innern
wollte der leichtsinnigen Geldwirtschaft des
Alkalden von Madrid ein Ende machen und
setzte diesen Bürgermeister ab . Sonderbarer
Weise nahm aber der Ministerpräsident den
letzteren in Schutz , weshalb der Minister des
Innern abdankte . Die größere Mehrheit der
konservativen Cortezmitglieder halten aber zu
dem abgedankten Minister des Innern , weshalb
der Ministerpräsident Canovas wahrscheinlich
mit dem ganzen Ministerium wird zurücktreten
müssen .

Rußland verlangt von der bulgarischen
Regierung die Restzahlung für die gehabten
Besetzungskosten des Landes . Die bulgarische
Regierung will nun eine Gegenrechnung in
Höhe von 12 Millionen Mk . für die Ver¬
pflegung der russischen Truppen einreichen .
Zu einer Verschärfung des russisch- bulgarischen
Konfliktes ist also genügendes Material vor -

mcht ausgegraben , wesymv tue tteverzeugung
lum sich greift , daß Reinach überhaupt nicht
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Händen . Die Russin sind sehr erbost über
die Bulgaren , weil diese neuerdings ihre Ver¬
fassung dahin abändern wollen , daß der
Landesfürst , Prinz Ferdinand , seine etwaige
Nachkommenschaft nicht im orthodoxen griechisch¬
russischen Glauben erziehen zu lassen brauche .

Württemberg .
Stuttgart , 6 . Dez . Seine Majestät

der König hat die Wahl des Obersteuerrats
Rümelin zum Oberbürgermeister genehmigt.

Stuttgart , 6 . Dez . Auf Befehl des
Königs hat sich Kriegsminister Generallieute¬
nant Schott v . Schottenstein, begleitet von
seinem Adjutanten Major Funk , nach Berlin
begeben , um den Verhandlungen über die
Mllitärvorlage beizuwehnen.

Stuttgart , 7 . Dez . Der Personenzug
170 nach Calw 9 */, Uhr ist mit dem Hinter¬
teil des langen Güterzugs 620 im Feuerbacher
Tunnel aufgefahren . Mehrere Wagen wurden
zertrümmert ; das Tunnel ist gesperrt . Niemand
verletzt .

Stuttgart , 7 . Dez . Wie wir hören,
beabsichtigt die hiesige Pferdebahngesellschaft,
die Linie Neckarstraße im nächsten Frühjahr
elektrisch zu betreiben , vorausgesetzt, daß der
hiesige Gemeinderat seine Zustimmung erteilt.
-— Auch die Filderbahngesellschaftwird gutem
Vernehmen nach in Bälde elektrische Versuche
auf ihren Strecken vornehmen. Man glaubt
im Falle des Gelingens beträchtliche Ersparnisse
im Betrieb zu erzielen .

Stuttgart , 6 . Dez . Gestern abend
erschoß sich Kaufmann H ., Inhaber eines
ÄZeiß- und Wollwarengeschäftes in der F .-Straße
mit einer gewöhnlichen Zimmerflinte . Er war
nicht auf der Stelle tot, sondern starb erst
heute früh.

Stuttgart , 7 . Dez. vr . Georg Ebers
A von München hier angekommen und im
Hotel Marquardt abgestiegen .

Rundschau .
Bonndorf , 3 . Dez . Hier starb ein junger

Schlossergeselle in Folge einer Blutvergiftung ,
die ^er sich durch Nägel, welche er in den Mund
genommen, zugezogen , nach dreiwöchentlichen
schrecklichen Leiden .

Frankfurt a . M ., 4 . Dez. Rothschild
strengte eine Reihe von Zivilprozessen gegen
mehrere im Prozeß Jäger Verurteilte an , da¬
runter den Eierhändler Hensel . Von dem
veruntreuten Gelds fehlen noch dreiviertel
Millionen . Rothschild will durch Offenba¬
rungseide ermitteln, ob die Verklagten noch
größere Beträge hinter sich haben.
? — „Die allgemeine Notlage" schreibt das

„Bayr. Vaterland" aus München , wächst
mit jedem Tage . Fast alle Geschäfte stocken .
Man befürchtet , daß die nun beginnende
Weihnachtssaison noch schlechter auSfallen werde,
als die voriges Jahr.

Berlin , 7 . Dez . (Prozeß Ahlwardt .)
Nachdem der Gerichtshof neue Beweisanträge
abgelehnt hat, erklärt der VerteidigerAhlwardts ,
er trete zurück, da man ihm die Beweismittel
abschneide . Große Aufregung am Richtertisch
und im Saale . Der Staatsanwalt be¬
antragt dis höchste Strafe für diese Ungebühr .
Der Verteidiger packt seine Akten zusammen
und verläßt den Gerichtssaal. Der Präsident
verkündet 100 Mk. Ordnungsstrafe gegen den
Verteidiger . Die Verhandlung dauert fort.

Berlin , 7 . Dez. Die Höhe der ver¬
zinslichen deutschen Reichsschulden ist eine
«norme. Sie beträgt nach der dem Reichs¬
tag -. zugegangenen Denkschrift 1697 Millionen
Mark,- Disk Regierung verfügt noch über

Kredite in Höhe von 140 Will . Mark ; dazu
werden durch das neue Etatsgesetz weitere
Kredite von 166 Millionen Mark verlangt .

Posen , 1 . Dez . Der Rittergutsbesitzer
Eduard von Chlapowski, welcher noch gestern
an einer Sitzung der landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaft als Mitglied des Aufsichtsrats
hierselbst teilgcnommen, hat sich auf seinem
Rittergut « Kurzagora bei Kosten das Leben
genommen. Auch sein Vater endete durch
Selbstmord .

Bremerhaven , 5 . Dez . Von der
350 Sack starken Post des Schnelldampfers
„ Spree " , welche mit dem Dampfer „ Etruria"
nach Newyork nnilerbefördert wird , war ein
Teil der Briefsäcke durch Seewasser beschädigt
worden.

Wien , 5 . Dez. Am Sonntag wurden
im Grenzort Grasuitz bei einer aus Sachsen
kommenden tschechischen Arbeiterfamilie anläßlich
der Gepäckrevision in dem Hohlboden eines
Handkoffers 74 Dynamitpatronen gefunden ;
die tschechische Familie ist verhaftet und eine
Untersuchung eingeleilet . Man hegt den Ver¬
dacht , daß dieser Dynamitschmuggel anarchisti¬
schen Zwecken galt.

Stockholm , 7 . Dez . Der heftige
Schneesturm , der am Sonntag von Hapa -
randa bis Gothendurg über das ganze Land
sich erstreckte , hat viel Unglück an den Küsten
im Gefolge gehabt . An der Westküste von
Oelang strandete der Stockholmer Dampfer
„ Kattegat," auf dem Bredgrunde bei Skanör
der Schoner „Oskar, " bei Kalmar das Park -
schiff „ Emelie " und der Dampfer „ Södra "
Severige; man befürchtet, noch von mehreren
Schiffsunfällen zu hören ,

Neworleans , 7 . Dez. Die gegen die
Stadt Neworleans von den Angehörigen der
gelynchten Italiener angestrengten Prozesse
werden bis an den obersten Gerichtshof der
Vereinigten Staaten gelangen. Es handelt
sich dabei um die Kompetenzfrage. Die Stadt
behauptet , daß die meisten gelynchten Bürger
der Stadt Louisiana waren und deshalb die
Staatsgerichte zuständig sind . Die Kläger
sagen , daß die Gelynchten keine Bürger
waren und der Prozeß deshalb beim Bundes -
gcricht anhängig zu machen sei.

Vermischtes .
Stuttgart , 5 . Dez . Daß Mutter u.

Tochter an demselben Tage Hochzeit haben,
dürfte wohl nicht oft Vorkommen , wie es hier
am Samstag der Fall war . Da aber wegen
Vermögenseinteilung zwischen Mutter und
Tochter mit deren Bräutigam Differenzen be¬
stehen , gestaltete sich die Doppelhochzeitderart ,
daß beide Paare sich in verschiedenen Kirchen
trauen ließen , ebenso auch das Hochzeitsmahl
getrennt einnahmen.

— Von Pleidelsheim wird ein nettes
Jagdstückchen erzählt . Auf dem dortigen
Jagdgebiet wurde vor einigen Tagen eine
Jagd abgehalten, zu welcher sich etwa fünf
Schützen eingefunden hatten . Einer von den
Waidmännern hatte nun alsbald das Glück ,
einen prachtvollen Fasanen zum Schuß zu
bringen , und gelang ihm dann noch, denselben
lebendig in seinen Rucksack zu verbringen .
Eine kleine Weile nachher kam ihm abermals
ein Fasan in die Schußlinie und zwei tüchtige
Ladungen wurden nach ihm abgefcuert, aber
je ohne zu treffen . Der Waidmann tröstet
sich damit : ich habe ja einen und zwar einen
noch lebenden . Aber o weh ! Als er nach
seinem Rucksack griff, um zu fühlen, ob sich
der Gefangene auch wohl befinde , gewahrte
er zu seinem Schrecken, daß der glücklich an¬

geschossene Fasan verschwunden war, und jetzt
erst wurde ihm klar , daß dieser , dem er noch
zwei Ladungen nachgejagt, der Flüchtling war .

— Ein Soldat der Dur lach er Garni¬
son machte einen Spaziergnng nach Ettlingen ,
wo er sich dem Genuß des Neuen etwas zu
stark ergab. Stillvergnügt brach er auf, be¬
kam aber unterwegs die Meinung in der Ka¬
serne angclangt zu fein , kleidete sich aus, legte
sich auf die Straße , wo er bald in tiefen
Schlaf fiel . Zum Glück wurde er von Land¬
leuten gefunden, aber nicht früh genug, denn
seine Kleider waren verschwunden .

(Auch ein Zeichen der Zeit .) In
dem vogtländischen Städtchen Falkenstein in
Sachsen ist gegenwärtig eine Liste von nicht
weniger als 214 säumigen Steuerzahlern in
sämtlichen Gastwirtschaften öffentlich ausge¬
hängt . Diese Maßnahme gründet sich auf
das einstmals von den sächsischen Kammer¬
fortschrittlern Starckc, Schreck und Genossen
befürwortete Steuerrestamengesetz. Die Gast¬
wirte dürfen säumige Steuerzahler in ihren
Lokalen nicht dulden, widrigenfalls sie mit
einer Geldstrafe bis zu 100 Mark oder mit
Haft b s zu 8 Tagen belegt werden.

(Ein reiches Vermächtnis .) Der
verstorbene R ntier Wllhelm Lewin hat dem
Magistrat von Berlin sein bedeutendes Ver¬
mögen von 750 000 Mk. für Zwecke der
Wohlthätigkeit vermacht . Vorweg gehl aller¬
dings eine Reihe von Legaten mit etwa
118 000 Mk . an Verwandte rc . ab . Trotz¬
dem kann mit d m verbleibenden Zinsenertrag
aus 632 000 Mk. manche Th -äne getrocknet
werden. Der Verstorbene hat ebenso human
wie praktisch testiert . Er hat keine großartige
Stiftung mit prunkendemKuratorium errichtet,
sonder -a das Geld dem Magistrat mit der
einfachen Bestimmung zur Verfügung gestellt ,
daß die Rev -nüen in Raten von 50 Mark
an Bedürftige ohne Unterschied der Konfession
ausgezahlt werden sollen . Der ohne Ver¬
schulden unglücklichsten Klasse von Bedürftigen ,
der außerehelich geborenen Kindern hat er
befand,rs gedacht . Ein Drittel der Zinsen
soll vorzugsweise für diese Personen Verwen¬
dung finden.

Gespräch zweier Familienväter anläßlich
- er Militärmusternng .

Jakob : Hör , Frieder , den Spektakel a.
Den theant d ' Rekruta macha ,
Ond sicher manchem arma Ma '
Jsch d' Sach' gar net zom Lacha .
Wenn se mit bänderg 'schmückteHüat
So schreia theant ond johla,
Fallt 's maüchem Vater schwer ufS

Gmüat
Wo er wills Geld her hola l

Frieder : Jo wärrle , Jakob , do Han i,
Scho oft au nochdenkt drüber,
Wia über d ' „Ferienkolonie"
I helf ' meim Buaba nüber .
Denn wenn er muaß dreiJohrdort sei,
Zu 's Vaterlandes Sega ,
Noh brock' i jo beim Teufel ein',
Schier gar mei ' Halbs Vermöga l

Jakobi Do Han i g' sorgt bei Zeita scho ' :
Mein Jockels ond Heiner,
Dia Han i in d ' Versichring tho ' ,
Wia se send gwä no' kleiner.
Dei' Friederle isch jetzt no' jong,
Do wird Di 's wenig koschta;
Drom thua ehn end Versichereng ,
Ond guat versorgt no hoscht al

Frieder : Hoscht wärrle reacht , do will i gauh
Au liaber heut wia morga,
Mein Buaba in d ' Versichring thau ',
Noh be—n— i außer Sorga .
Dui Bagatell rück i gern dra ' .
So thua i's jo net spüra ,
Wia als Soldat mei ' Frieder ka'
A fröhlich ? Leba führa !
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Amtliche und HMvat-Anzeigerl.
W i l d b a d .

Aufforderung
zur Anmeldung behufs Aufnahme ins

WürgerrechL.
Diejenigen Personen, welche

1 . im Besitze der württembergischen Staatsangehörigkeit sind ,
2 . Das 25 . Lebensjahr zurückgelegt haben und
3 . seit den 3 vorangegangenen Rechnungsjahren innerhalb des Gemeindebezirks un¬

unterbrochen Steuern aus einem der Besteuerung der Gemeinde unterworfenen
Vermögen oder Einkommen und außerdem Wohnsteuer entrichtet haben und nicht
gemäß Art . 14 und 57 des Gemeindeangehörigkeits- Gesetzes von Wahl - und
Wählbarkeitsrecht ausgeschlossen sind ,

werden aufgefordert, ihren Anspruch auf Erteilung des Bürgerr chts geltend zu machen .
Den 8 . Dezember 1882 . Stadtschnltheißenamt .

Bä tz ner .
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W i l d b a d.

Stein -Akkord .
Am Dienstag den 12 . d . Mts . ,

nachmittags 5 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathaus die Bei¬
fuhr , das Setzen und Zerkleinern von
ca . 114 Kubikmeter harter Sandsteine
vom Steinbruch Wanne im Lautenhof auf
die Langsteige und Leonhardswald -Sträßle
im öffentlichen Abstreich verakkordiert.

Stadtpflege

200 Mrk
werden von einem pünktlichen Zinszähler gegen
gute Bürgschaft aufzunehmen gesucht.

Von wem ? sagt die Redaktion d . Bl.

> elie -Wilkibesttsclis
LuodAruelrörsi .

keivktisltiges Î usterbuob liegt
rar gokl. Linsiotit suk .

Io Emmenthaler-
Kräuter-
u. Rahm-
empfiehlt AresLokr ) Ler/rrnrsr ' .

Aas älteste nnd größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Psdh gute neue
Bettsedern für 80 Psg. das Pfd.
vorzüglich gute Sorte ^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdaunen nur 1 .60 u . 2
reiner Flaum nur ^il 2 50 u . 3
Bei Abnahme v .50 Pfd . 5 °/o Rabatt .

Umtausch bereitwilligst.
Jertige Wetten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25, 30
und 40 2schläfig 30, 40 45 u.

50
>
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^AW Zweck derselben : Verminderung bezw. leichtere Beschaffung der für die Die¬
nenden zu bringenden Geldopfer. Versicherungsbetrag 100— 5000 Mark .

Haupt-Tabelle t Die meisten Knaben werden nach Tabelle 8 II versichert.
WA Bei Versicherung « ach dieser Tabelle werden im Falle
frühere« Ablebens oder im Falle der Nichleinstellung des Ver¬
sicherten die vollen Einlagen zuzüglich der Dividenden zurück¬
vergütet . — Die Benützung dieser Tabelle empfiehlt sich besonders
für diejenigen Eltern , welche größere Beträge zur Deckung der Mili¬
tärdienst und A usb ildu ngs ko sten mit einmaliger Prämienzahlu ng zu
versichern wünschen . Je früher der Eintritt erfolgt, je billiger ist die Prämie. WW

Sicherheit der Anstalt . Die Oberaussicht über den Geschäftsbetrieb
suhrr die K . Staatsregierung. Bei den Tarifen der Anstalt sind die Erhöhungen der
Friedenspräsenzstärke berücksichtigt, so daß die Prämienreserven selbst im Kriegsfälle volle
Auszahlung der Versicherungssummen gestatten. Anstalts -Vermögen t z . Zt . 43
M ' ll . Mark . WW Die Ueberschüsse der Anstalt kommen nicht Aktionären
sondern ausschließlich den Mitgliedern zu gut, dieselben stellen sich infolge des durch die
Größe der Anstalt bewirkten geringen Unkosten -Verbrauchs sehr günstig und erhöhen die
Versicherungssumme und die Rückgewähr, was bei Vergleichungen mit den Tarifen anderer
Anstalten zu berücksichtigen ist . Der Stand der Dividenden- . Invaliden - und Sicherheits¬
fonds betrug Ende 1891 bereits 1 ^ / . Million Mark bei 37 ^/s Million Prämienreserven .
WW Die Auszahlung der Rückgewähr findet spätestens innerhalb 4 Wochen
nach Beibringung der erforderlichen Papier statt und nicht erst , wie bei anderen An¬
stalten, nach Vollendung des 25 . Lebenjahres, wodurch eine Verwendung derselbe n zu den
Ausbildungskosten des versicherten Knaben ermöglicht wird . WAWWWWWWWWW
WW Für die Güte und Zweckmäßigkeit der Anstalt spricht am deut¬
lichsten der erzielte Erfolg ; Ende Mai dl I . wurde bereits die 200,000ste Police ausgefertigt.
WW Auskünfte, Prospekte, Mitgliederlisten re. franko durch die Herren Bezirksvertreter
und die Unterzeichnete Subdirektion .

Die Subdirektion für Württemberg und Hohenzottern :

Külrlsff, 81uttgsr1, Paulinenstraße 20.
Haupt-Vertreter für O .A . Neuenbürg :
Herr S - Weiß , Kaufmann in Neuenbürg .

„ I Kämmerer, Werkmeister in Gräsenhausen.
„ Ehr. Wießner, Landjäger in Calmbach
„ I F . Hanselmann fr. in Simmersseld .
„ Brodbeck, Lehrer in Liebenzell.

WW Anmerkung r Wir bitten, vorgekommener Verwechslung wegen im eigenen Inter¬
esse auf die Firma

Dtzutsoütz Uililärckitziisl-V. -^ U8tnI1"
,u »«„».

Fü/
-

empfehle mein großes Lager in

kelrwarea aller Lrt,
Müsse von ^ 1 .80 an , sowie Pelzbesätze, Pelzmützen, Stehkrägen,Herren - u. Damenkräge», Baretts und Pelzhandschuhe.
Hoss » .i:rs .Lsr , Utabo ra. LLüäss » .

»» » Billige Bedienung , » m»

Karl Itometsch,
Kürschner . I

Alak-Vraber
sind zu haben in der

Rennbachbrauerei .
Neue

Erbsen , Linsen und
Wohnen

empfiehlt
Gust. Hammer.

Auf Weihnachten
^

empfehle ich alle zum Backen notwendigen
Artikel , wie gestoßenen

Zucker,
Streuzucker in verschiedenen Sorten^.Neue Mandeln ,
Orangeat und Citronat ,Sultaninen ,
Rosinen,
Corinthen , sowie sämtliche
Gewürze

Fr . Funk, Conditor .

Redaktion. Druck und Verlag von Chr . Wildbrett i

Me
meisten durch Erkältung entstehende Er¬
krankungen können leicht verhütet werden,
wenn sofort ein geeignetes Hausmittel
angewendet wird . Der Anker -Pain -
Expeller hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach bewährt .
Er wird mit gleich guten, Erfolge bei
Rheumatismus , Gicht und Gliederreißen ,als auch bei Kopfschmerzen , Rücken¬
schmerzen, Hüftweh u . s. w . gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu finden.Das Mittel ist zu 50 Pfg . und 1 Mk. die
Flasche in fast allen Apotheken zu haben.Da es minderwertige Nachahmungen
gibt, so verlange man ausdrücklich
Richters Anker-Parn-

Crpeller.
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A Von jetzt bis Weihnachten verkaufe- - - o -
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O ich eine große Partie° Luokskio,
mit 25 °/o Rabatt.
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8uvlc8 >cin -üss1e
zu jedem Preis .

Vdeviots
für Damen billigst.

Zum Besuche ladet freundlichst ein

Zlv . Schutnreistev .
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Wildbad. (Mit einer Beilage.)
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